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Vorwort 
 
Dieses Mal hat es zum Glück nicht wieder so lange gedauert, bis eine neue Ausgabe des 
Hexenboten fertig geworden ist.  
 
Dabei geholfen haben Merilcat, Birgit Miron, Borbeth (Babaxia), Lucifer Diabolus, Kainja, 
Anahid, Witchcraft, Mawin, RedAngel 
 
Ich habe da noch eine Bitte: Wenn ihr etwas von den Bastelvorschlägen nacharbeitet, seid 
doch bitte so lieb und schreibt mir, ob ihr mit den Anleitungen zurecht gekommen seid. 
Fotos von den Ergebnissen wären natürlich auch toll! Wenn ihr Erfahrungen mit Rezepten 
oder ähnlichen Dingen gemacht habt, die wir hier vorgestellt haben, dann könnten eure 
Erfahrungen auch anderen helfen. Und uns natürlich bei der Verbesserung des Hexenboten. 
 
Nun viel Spaß beim Lesen! 
 
Tarania und Team 
 
 

 

 

        Foto: Lucifer Diabolus 
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Du wildes Untier 
haust in meinem Herzen. 
 
Du schläfst im Vulkangarten, 
Grünhäutiges Ich. 
 
Du dickfelliger Kerl 
mit einem Kopf hart wie Stein 
Feuersäulen steigen aus deinen Nüstern 
Deine Wut bringt harmlose Berge zum Speien 
Erde zum Zittern. 
Schlangengleich peitscht 
dein Schwanz die heiße Luft. 
 
Du fährst so gern Achterbahn mit mir 
rast durch glühendes Magma 
brüllst die Vulkane an 
und bist unberechenbar, 
uralter Freund. 
 
Zähme ich dich, alter Kamerad, 
klauenbewehrter Saurus? 
 
Manchmal lasse ich dich los 
und du fährst aus mir heraus 
wie loderndes Feuer. 
 
Ich rufe dich zurück, 
Hören war noch nie deine Stärke. 
 
Frech tanzt Du herum und spielst mit allem, 
was sich bewegt. 
Deine Leine gibst du nicht her 
aber deine Feuerliebe und lautes Rufen 
schenkst du dem Drachenzähmer 
und wälzt dich mit ihm im Gras, 
leidenschaftliche Echse, 
mein Drache, feuerheißes Ich. 

(Anahid) 
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Dumortierit 
 

 
 
Andere Namen 
Take-it-easy-Stein 
 
1. Mineralogie 

Die chemische Formel lautet Al6.5-7(BO3)(SiO4)3(O,OH)3,  manchmal wird auch die Formel 
Al,Fe)7BSi3O18 angegeben oder (Al,Fe)7[O3|BO3|(SiO4)3]. Die Härte ist 7. 

 
2. Vorkommen 
Der Dumortierit kommt aus Kanada, Namibia, Madagaskar, Mosambique, Südafrika und 
USA. 
 
3. Wirkung auf den Körper 
Der Dumortierit lindert Kopfschmerzen und Verstauchungen, hilft bei Neuralgien, 
Wahrnehmungsstörungen und Epilepsie. Er wirkt positiv auf  Drüsenfunktionen aber auch 
auf die Unterfunktion der Schilddrüse aus, und hilft bei Wasseransammlungen und 
Ödemen. Die fiebersenkende Eigenschaft ist gut bekannt und damit bewahrt der Stein auch 
vor fiebrigen Infektionen. Kinder sollten den Stein nehmen um Fieberkrämpfe zu 
verhindern. Er ist außerdem hilfreich bei starken Schmerzen durch Nervenentzündungen. 
Krämpfen und Durchfall. Übelkeit und Erbrechen sind ebenfalls gut mit diesem Stein zu 
behandeln. Er wirkt zudem blutdrucksenkend und beugt Schlaganfällen sowie Gehörsturz 
vor. 
 
4. Wirkung auf die Psyche 
Der Dumortierit kann überdrehten und sturen Menschen helfen, er schenkt 
Durchhaltevermögen, Geduld, Mut und Zuversicht. Vertrauen wird gestärkt, Ängste und 
Depressionen werden aufgelöst oder zumindest gelindert.  
Dumortierit fördert den Gerechtigkeitssinn und das Verständnis für die Position des 
Gegenübers. Er hilft, stets das Gute im Menschen zu sehen, er stärkt Toleranz und schützt 
Freundschaften. Durch seine Unterstützung kann man die Dinge leichter nehmen, er kann 
sogar das Manager-Syndrom lindern. 
Desweiteren vermittelt er mehr Konzentrationsfähigkeit gegenüber den alltäglichen, 
wichtigen Aufgaben. Er stärkt das Verantwortungsbewusstsein und fördert die Harmonie in 
der Familie. Darüber hinaus schafft es der Dumortierit, dass für seinen Träger die 
Ruhephasen und Erholungsstunden entspannender und erholsamer werden. Er lindert 
Lampen- und Reisefieber, innere Unruhe und nervöse Herzbeschwerden werden ebenfalls 
gelindert. 
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5. Magische Anwendung 
Der Dumortierit hilft beim Aufspüren von Wasseradern. Außerdem kann er gut bei 
Freundschaftszaubern und für Partnerschaften verwendet werden. Er wirkt auch gegen den 
bösen Blick und schützt vor Verhexungen, ist allgemein als Schutzstein bekannt wie auch 
als Stein für Sportler. 
 
 
 
6. Zuordnung  
Dumortierit wird dem Halschakra zugeordnet, die Sternzeichen sind Steinbock Löwe und 
Schütze. 
 
7. Geschichten und Bräuche 
Die Ureinwohner Afrikas hielten den Dumortierit für versteinertes Wasser. Wo sie ihn 
fanden, waren Wasservorkommen nicht weit. Der Stein wurde nach dem französischen 
Paläontologen E. Dumortierit benannt. Er galt bei den Römern und Griechen als 
Verkörperung der Himmelsmacht und wurde von ihren Herrschern als Schutzstein 
getragen. Er sollte ihnen helfen, zu den richtigen Entschlüssen zu finden, sollte ihren Blick in 
die Zukunft öffnen sowie Streit und Fehden beenden. Deshalb wurde er auch als Stein der 
Weisheit verehrt. Der Dumortierit wurde als Altar- und Tempelschmuck verwendet, da 
seine blaue Farbe Gottesnähe symbolisiert.  
 
 
8. Anwendungen und Rezepte mit Schneeflockenobsidian 
Bei Sonnenbrand den Dumortierit auflegen oder die Haut mit Dumortieritwasser betupfen. 
Panikattacken sollte er längere Zeit auf dem Solarplexus liegend getragen werden. 
Bei Magenproblemen, vor allem bei nervös bedingten, sollte man zweimal täglich 
Dumortieritwasser trinken. 
 
9. Einsatz bei Tieren und Pflanzen 
Der Dumortierit wirkt sehr positiv auf Pflanzen. Es empfiehlt sich, den Stein in den 
Blumentopf zu legen oder die Pflanze mit Dumortieritwasser zu gießen. 
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Wie aus Babaxia  die Borbeth wurde 

Schon immer war ich ein Fan des Mittelalters, als dann das Buch „ Die Hexe und der 
Herzog“ von Brigitte Riebe erschien, es handelt vom Hexenwahn im Jahre 1485 in Innsbruck. 
In diesem Buch werden von den Frauen die 3 Bethen verehrt, eine der Bethen war Borbeth 
(keltische Bezeichnung) bei uns im Alpenraum ist es meine Namensschwester Barbara. 

Die Bethen 
die drei Ewigen: Ambeth, Wilbeth & Borbeth  

Im Königreich Noricum, dem ersten Staatsgebilde auf österreichischem Gebiet, wurden die 
Bethen als Nationalheilige und norische Muttergottheiten verehrt. Sie waren Schenkende des 
Lebens und der Gesundheit und galten auch als Beschützerinnen der Mütter und deren 
Kinder.  

Die drei Bethen heißen Ambeth, Wilbeth und Borbeth. Sie bilden die göttliche Triade als Erd, 
Mond- und Sonnenfrau.  

Der Glaube und der Kult um die drei gütigen Frauen, die durch die Lande gehen, weisen Rat 
erteilen und Gaben schenken, hielt sich im Volk sehr lange. Der Bethen-Kult wurde (wie so 
vieles) von der christlichen Kirche okkupiert, und die Göttinnen-Trinität lebt im Bewusstsein 
der Menschen weiter als die "drei Heiligen Madl'n" namens Margaretha, Barbara, Katharina:  

Margaretha mit dem Wurm 
Barbara mit dem Turm 
Katharina mit dem Radl 

des san die drei heiligen Madl! 

 

 

Was bedeutet das Wort Bethe? 

Bethe bedeutet soviel wie Erde. Das Wort Bett leitet sich davon ab, denn ursprünglich schliefen die 

Menschen nicht auf Matratzen, sondern auf der (Mutter-)Erde. Und unser Wort beten ist davon 

abgeleitet und heißt eigentlich: "die Göttin anrufen".  

http://www.frauenwissen.at/goettinnenlexikon.php#bethen 

 

Daher habe ich mich von Babaxia auf Borbeth umbenannt. 
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Kurzbeschreibung des Buches: 

Die Hexe und der Herzog von Brigitte Riebe 

Und morgen sollst du brennen 
 
Innsbruck im Jahr 1485: Der Hexenwahn greift um sich. Die ganze Stadt scheint vergiftet. 
Unschuldige Frauen drohen auf dem Scheiterhaufen zu enden. Doch Lena will nicht tatenlos 
zusehen - nicht umsonst genießt sie am Herzoghof das Vertrauen einiger einflussreicher 
Männer. Ein riskanter Plan, der Lena fast das Leben kostet. 
 
Die junge Köchin Lena kann ihr Glück kaum fassen, als sie in der Gesindeküche am Hofe 
von Herzog Sigmund eine Anstellung findet. Doch schon bald muss sie erkennen, dass der 
für sein ausschweifendes Leben bekannte Sigmund ihr nachstellt. Das bleibt auch Alma nicht 
verborgen. In blinder Eifersucht sinnt die ehemalige Geliebte des Herzogs auf Rache. Sechs 
Frauen, darunter auch Lenas Tante Els, bezichtigt sie der Hexerei. Und Großinquisitor 
Heinrich Kramer plant einen unbarmherzigen, schnellen Prozess. Doch er hat die Rechnung 
ohne Lena gemacht. Unter Einsatz ihres Lebens setzt sie sich für die unschuldigen Frauen ein 
und weiß ihre Kontakte am Hofe zu nutzen. Es folgt ein beispielloser Kampf für die Freiheit, 
nicht zuletzt unterstützt von Herzog Sigmund, der nicht ahnt, wer Lena wirklich ist ... 
 
Widerstand gegen Hexenprozesse - ein bislang wenig bekannter, aber hoch spannender 
Aspekt dieses Themas. 

• Verlag: Diana 
• 2008 
• Ausstattung/Bilder: 2008. 542 S. 
• Seitenzahl: 544 
• Diana Hardcover 
• Deutsch 

ISBN-13: 9783453265219 

Dieses Buch ist sehr spannend und dazu auch noch sehr lehrreich geschrieben. 

In kürzester Zeit hatte ich dieses Buch ausgelesen. 

Mittlerweile bin ich ein großer Fan von Brigitte Riebe, die eigentlich promovierte 
Historikerin ist und Bücher aus vergangenen Zeiten schreibt. 

Mehr über Sie: http://www.brigitteriebe.com/index2.html 

 Zwischenzeitlich besitze ich schon 8 Bücher von ihr. 

Die Hexe und der Herzog, Die Sünderin von Sienna, Liebe ist ein Kleid aus Feuer, Die Sieben 
Monde des Jakobus, Schwarze Frau am Nil, Die Hüterin der Quelle, Straße der Sterne und 
Palast der blauen Delphine. 

Eure Borbeth 

http://www.borbethswelt.aio-world.net/ 
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Kürbis-Schwimmlicht 

 

 

Du brauchst einen kleinen Kürbis (für jede anwesende Person einen), ein Messer, einen 
stabilen Löffel, ein Teelicht ohne Alu-Hülse und viel Kraft 

 

Zuerst wird ein Stückchen vom Kürbis oben abgeschnitten, er sollte nicht zu hoch sein, da 
man sonst das Licht nicht mehr sehen kann,  und dann kann man den Kürbis mit dem Löffel 
aushöhlen. Die Kerne können getrocknet werden und für magische Zwecke aufbewahrt 
werden. In den Kürbis wird ein Teelicht gestellt von dem vorher die Alu-Hülle entfernt 
wurde. Damit es am See oder Fluss keine bösen Überraschungen gibt, sollte man eine 
Schwimmprobe im Waschbecken, einem Eimer oder einem Topf machen.   

Wenn der Kürbis noch nicht schwimmt, muss etwas mehr ausgehöhlt werden. 

Man kann noch einen Wunschzettel in den Kürbis unter das Teelicht legen. 

Der Kürbis wird dann, möglichst wenn es dunkel ist, zu Wasser gelassen und auf die Reise 
geschickt. Das sieht wundervoll aus und gerade Kinder haben besonderen Spaß daran. Wer 
Freude am Orakeln hat, kann aus dem Weg, den der Kürbis nimmt und dem Brennen des 
Teelichts etwas deuten.  Interessant wird es vor allem, wenn für jede anwesende Person ein 
Kürbis zur Verfügung steht. Je mehr Kürbisse im Wasser sind, umso schöner sieht es aus. 
Wir haben auf diesem Weg erkannt, dass sich ein Mitglied unserer Gruppe von uns entfernt 
und einen völlig anderen Weg einschlägt. Der entsprechende Kürbis driftete von den 
anderen weg und schwamm in eine ganz andere Richtung. 

Viel Spaß! 
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Neues vom Martener Friedhof 

Der alte Friedhof wird eingefriedet, fast alle Gräber sind platt gemacht worden. Nur noch ein 
paar Obelisken stehen.  
Ich bin sowas von enttäuscht, hieß es doch der Friedhof würde erhalten bleiben.  
 
Viele der uralten Bäume (Kastanien und Eichen) sind gefällt worden. Warum? Die waren alle 
gesund und brachten so eine Atmosphäre...  
Die Grabumrandungen sind rausgerissen. Es ist jetzt eine Hundegassiwiese... Auf einer Seite 
stehen 2 DIXI-Klos für die Arbeiter, also sind die noch immer nicht fertig mit der Arbeit.  
 
Also, mittlerweile bin ich ja schon mehrere Male an dem Friedhof vorbeigeradelt:  
Mir krampft sich jedes mal mein Herz zusammen, als würde mir jemand die Luft rauben 
wollen.  
Starke Ängste kommen in mir auf, und ich muss machen, dass ich schnell mit dem Rad dort 
wegkomme.  
 
Seit dort gearbeitet wird, kommen mir immense negative Gefühle entgegen:  
WUT! Sowas von schlimm.  
Die Toten sind ZORNIG, voller HASS!  
Die Totenruhe ist gestört.  
Ich kann es sonst nicht anders beschreiben.  
Wer weiß, wie sich das weiter entwickelt.  
Da es mir dort so mies ergeht, mache ich immer, dass ich schnell wegkomme.  
 
Empfindsame Menschen, mit einem Sensor für das Paranormale, werden es dort am alten 
Friedhof auch verspüren. 

(Birgit Miron) 
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Kainjas Kräuterecke 

Heute werde ich von einem weiteren Lieblingskraut von mir erzählen, der Ringelblume 
(calendula officinalis). Dieser Name leitet sich ab vom lateinischen calendis, also Kalender, 
weil sie immer fort blüht. Sie gehört, wie das Johanniskraut oder die Arnika, zu den 
Sonnenpflanzen. Sie lächelt uns jetzt gelb oder orange, gefüllt oder einfach, aus vielen Gärten 
an. Ihre Blüten begleiten uns oft bis zur Herbst – Tag und Nachtgleiche. Anders als bei vielen 
ihrer Verwandten, kommt sie bei uns nicht wild vor. Ist sie aber einmal im Garten, dann sät 
sie sich selbst aus. 

Für die Kräuterhexen unter uns, die keinen Garten haben: man kann die Ringelblume auch 
im Balkonkasten ziehen. Dann muss man natürlich jedes Jahr neu säen. Dazu lässt man 
einige abblühen. Die Blüten rollen sich ein und man kann dann den Samen fürs nächste Jahr 
ganz einfach abstreifen und in kleinen verschließbaren Dosen lagern. 

 

 

Nach der Christanisierung nannte man die Ringelblume Mariengold, was sich heute noch in 
der englischen Sprache als Marygold wiederfindet. 

Vor dieser Deutung wurde sie der Göttin Freya zugeordnet und jenen weisen Frauen und 
Heilerinnen, die mit der Ringelblume und mit der Sonne gearbeitet haben. 
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Aus der Ringelblume können wir Salben, Tinkturen und Öle herstellen, die uns dann im 
Winter gute Dienste leisten. Das große Anwendungsgebiet umschließt überwiegend die 
äußerliche Anwendung. Innerlich kann sie aber auch bedenkenlos als Tee eingenommen 
werden. Äußerlich für alles, was die Haut betrifft, Sonnenbrand, schlecht heilende Wunden, 
Ekzeme und vieles mehr. Sie wirkt auch antibakteriell. 

Ringelblumensalbe können wir aus Schweinefett herstellen. Nur müssen wir darauf achten, 
dass es sich um einen Neulandfleischer oder ähnliches handelt, von dem wir es kaufen. 
Schweinefett aus dem Supermarkt ist zu stark belastet und eignet sich nicht dafür. Lanolin 
und Bienenwachs ist die Alternative. 

Ringelblumentinktur: 

 

Eine große Hand oder zwei kleine Hände Ringelblumenblüten übergießen wir mit möglichst 
hochprozentigem Schnaps.  

Oft wird Weingeist empfohlen, dieser ist allerdings sehr teuer. Ich habe die Erfahrung 
gemacht, dass hochprozentiger Korn so um die 40 % auch gut zu verwenden ist. 

Wir füllen das in ein helles verschließbares Glas und stellen es ca. drei Wochen auf die 
Fensterbank in die Sonne. Danach die Ringelblumen abseihen und in dunkle Flaschen füllen. 
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 Ringelblumenöl:  

Hier nehmen wir statt des Schnapses ein gutes Öl, wenn es der Geldbeutel zulässt, dann 
Olivenöl. Auch in ein helles Glas, ab in die Sonne und nach drei Wochen in dunkle Flaschen 
füllen.Wie Ihr seht, habe ich helle Flaschen verwendet, da ich einen Kräuterschrank habe, 
und es dort dunkel ist. 

Ringelblumensalbe: 

Erste Möglichkeit: 500g reines Schweinefett zerlassen und eine große oder zwei kleine 
Hände Ringelblumenblüten hinein streuen, 24 Stunden abgedeckt darin lassen. Nochmals 
erwärmen und durch ein sauberes Leinentuch auspressen. In  kleine Gläser abfüllen. 

Zweite Möglichkeit: 
270g Ringelblumenöl 
220g Lanolin 
55g   Bienenwachs 
Eine Hand voll Ringelblumenblüten 
40g  Ringelblumenöl 
Lanolin schmelzen, Öl dazugeben. Die Blüten in die Mischung rühren und ca. 15 Minuten 
weiter erhitzen ohne zu kochen. Derweil das Bienenwachs im Wasserbad schmelzen. 
Die Blütenmischung abseihen, nochmals leicht erhitzen und das Bienenwachs dazu geben. 
Zum Schluss die Ringelblumentinktur untermischen. Ich empfehle, die Tinktur vorher 
ebenfalls im Wasserbad zu erhitzen. Alles in Salbentöpfchen füllen. 

Ich wünsche Euch gutes Gelingen in Eurer Hexenkräuterküche. 

Seid gesegnet  

 

Eure Kainja 
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Das Tarot und ich 

Meine erste Berührung mit den Tarotkarten hatte ich vor ca. 10 Jahren. Davor hatte ich mich 
mit Tarot überhaupt noch nicht beschäftigt, vermutete lediglich, dass es sich hierbei wohl 
um eine Art Orakelmethode handelte. 

Das erste Tarotkartendeck sprach mich quasi von selbst an, ohne dass ich nach ihm suchte. 
Ich sah es in der Auslage eines Buchladens und konnte einfach nicht daran vorbeigehen. Es 
handelte sich um ein Astro-Tarotdeck, inklusive eines kleinen Begleitbüchleins, was die 
Kartenbedeutungen kurz und knapp erläuterte. Ich war sofort fasziniert von diesem 
vermeintlichen „Kartenspiel“ und begann daraufhin mich intensiver mit dem Thema Tarot 
auseinanderzusetzen. 

Wo das Tarot seinen Ursprung hat, lässt sich heute nicht mehr eindeutig festlegen. Manche 
Tarotexperten vermuten seine Quelle in Ägypten, andere legen sie nach Frankreich oder 
Italien. Erstmals erwähnt wurde es im 14. Jahrhundert. Auf der ganzen Welt bekannt und 
populär wurde es jedoch erst im 20. Jahrhundert, als der Orden des „Golden Dawn“ 
(„Hermetic Order of the Golden Dawn“, gegründet 1887/1888 in London) ein eigenes 
Tarotdeck entwickelte, was bis heute erhältlich und beliebt ist. 

Das Tarot bedient sich einer Bild- oder Symbolsprache. Jedes der (inzwischen sind es 
hunderte) existierenden Kartendecks spricht dabei seine ganz eigene Sprache. Man kann also 
selten das Bedeutungsbuch des einen Tarotdecks auf die Karten eines anderen anwenden. 
Ein Tarotdeck besteht jedoch immer aus 78 Karten (22 werden als „große“ Arkana 
bezeichnet, die restlichen 56 Karten als „kleine“ Arkana. Arkana kommt aus dem 
Lateinischen und bedeutet so viel wie „Geheimnis“. Woher die Bezeichnung „Tarot“ stammt 
wird ebenfalls leidenschaftlich diskutiert. Wahrscheinlich entstammt es dem Französischen 
und ist der Name eines Kartenspiels. Es gibt jedoch weitaus mehr, teilweise sehr esoterische 
Theorien zur Wortherkunft. 

Ich selbst lege mittlerweile mit dem  Universal-Waite-Tarot (hierbei handelt es sich um eine 
Version des bekannten Rider-Waite-Tarots), da mir die Bildsprache sehr zusagt und die 
Kartenbedeutungen meiner eigenen Intuition folgen. 

 

Merilcat 
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Berliner Verbindung für Paranormales -  Die Ghostcatchers Berlin 

„Betrachte die Fakten wie ein kleines Kind, gib alle vorgefassten Meinungen auf, folge der 
Natur demütig und zu allen Abgründen, zu denen sie dich führen mag – sonst wirst du 
nichts begreifen“ (Thomas Henry Huxley) 

Die Gruppierung „Berliner Verbindung für Paranormales“, gegründet in 2008, hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, paranormale Phänomene wissenschaftlich zu untersuchen und, wenn 
möglich, rationale Erklärungen dafür zu finden.  

Manchmal ist dies jedoch nicht immer möglich und manchmal bleiben zu viele Fragen offen. 
Waren hier Geister im Spiel? Gerade dann wird die Arbeit der „Ghostcatchers“ so ungemein 
interessant und spannend. 

Derzeit besteht die Verbindung aus 6 Mitgliedern, die mit moderner Mess- und 
Videotechnik den Geheimnissen des Spuks auf den Grund gehen. 

Wer sich auch für Themen rund um Geister und das Paranormale interessiert, ist herzlich 
eingeladen, die Website der Berliner  zu besuchen unter: www.bvp.spacequadrat.de 

Merilcat 
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Preiswerte Alternativen 

Mich ärgert es immer wieder, dass die Hexen- und Magiebücher voll sind mit Dingen, die 
Hexe unbedingt brauchen soll. Wenn man das alles kaufen will, muss man schon fast ein 
kleines Vermögen investieren, aber es geht auch anders. Aus der Not heraus, nicht mit 
üppigen finanziellen Möglichkeiten ausgestattet zu sein und mit den Unwirtlichkeiten der 
Großstadt zurecht kommen zu müssen, habe ich einige Alternativen gefunden. 

Hier also ein paar Vorschläge für finanziell gebeutelte (Großstadt-)Hexen: 

Fließendes Gewässer: meistens ist der Weg zu fließenden Gewässern für uns ziemlich weit 
und damit nicht nur mit größerem Aufwand sondern auch mit Kosten verbunden. Der 
Abfluss der Spüle oder die Toilettenspülung erfüllt auch ihren Zweck. Auch wenn es 
merkwürdig anmutet, es funktioniert! 

Wald: Ist der Wald zu weit weg oder sieht man ihn vor lauter Bäumen nicht, der 
nächstgelegene Park oder Friedhof tut es auch und im allergrößten Notfall stellt man ein 
paar Pflanzen in Blumentöpfen im Zimmer auf. 

Alterdecken: Anstatt teurer Altardecken nehme ich gerne einfarbige Servietten. Die gibt es 
in allen möglichen Farben und man kann die Farben passend zum magischen Zweck 
wählen. 

Athame: ein gewöhnliches Küchenmesser oder ein Brieföffner erfüllen den gleichen Zweck. 

Zauberstab: Ich benutze zwar keinen, kann mir aber gut vorstellen, dass man auch ein 
Eßstäbchen als solchen verwenden kann. 

Pentakel: Ein Pentagramm ausgedruckt auf etwas stärkerem Papier oder dünnem Karton ist 
auch sehr praktisch. 

Kelch: eine Müslischale, Dessertschale oder auch ein Eierbecher (sehr praktisch, wenn man 
einen mobilen Altar braucht) können als Ersatz dienen. 

Räucherschale: kann man hervorragend aus Speckstein selber schnitzen und anstatt teurem 
Räucherwerk kann man durchaus auch Räucherstäbchen nehmen. Dann spart man sich 
sogar die Räucherschale. 

Magische Öle: ein paar ätherische Öle aus der Apotheke und eine Liste mit Ersatzstoffen 
(z.B. von Scott Cunningham) und man kann die Öle selber herstellen. Damit ist man nicht 
auf oft überteuerte Fertigmischungen angewiesen. 

Kerzen: durchgefärbte Kerzen (gibt es günstig bei NanuNana) sind allerdings nicht immer 
zu bekommen. Einfache weiße Haushaltskerzen sind meist noch billiger, universell 
einsetzbar und ritzt man Namen oder den magischen Zweck ein, kann man sie genau wie 
durchgefärbte Kerzen verwenden.  

 



Hexenbote Ausgabe 6 

16 

 

Feuer: nun kann man auf dem Balkon oder irgendwo in einem öffentlichen Park kein Feuer 
veranstalten. Es hat sich als praktikabel erwiesen, dass man zwischen zwei großen Kerzen 
(sicher auf Teller gestellt) hindurch gehen kann anstatt über ein Feuer zu springen. Frau 
kann das ebenso! 

Ritual-Robe: Wer nicht das Geschick hat, Garderobe selbst anzufertigen, der kann sich auch 
einfach eine Stoffbahn um die Schulter wickeln oder ein normales Kleidungsstück speziell 
für rituelle Zwecke reservieren. 

Teure Tiegel und Gläser kann man ersetzen indem man Marmeladengläser, Obstgläser, 
Gläser von Babynahrung etc. sammelt, reinigt und mit Glasmalfarben von außen bemalt. So 
bekommen die Dinge auch eine ganz persönliche Note und man hat auch immer mal ein 
nettes Mitbringsel für eine andere Hexe. 

Mobiler Altar: ein Werkzeug- oder Fotokoffer nimmt alle benötigten Dinge gut und sicher 
auf und sieht auch noch sehr unverfänglich aus.  

Hexenbesen: Da so ein großer Hexenbesen nicht nur unhandlich ist sondern auch Nachbarn 
zum Anruf bei den Herren mit den netten weißen Jäckchen verleiten könnte, wenn man 
damit nicht gerade zu Halloween unterwegs ist, wird der Ritualplatz mit Hilfe einer Rassel 
gereinigt oder durch Pusten und In-die-Hände-klatschen. 

Von dem Zauberstab abgesehen, sind alle Dinge von uns selbst mehrfach verwendet oder 
entsprechend durchgeführt worden und es hat immer funktioniert. Falls ihr noch mehr 
Tipps habt oder eure Erfahrungen mitteilen wollt, dann her damit! 

(Tarania) 

          

       Foto: Mortus diabolus 
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Die etwas *andere* Form des Kartenlegens…   

Im Allgemeinen wird ja mit dem Begriff *Kartenlegen* Tarot in Verbindung gebracht.  

Hier gibt es ja die unterschiedlichsten Variationen an Kartendecks.  Weniger bekannt 
hingegen ist die Variante des Kartenlegens mit Skatkarten. 

       

Ich möchte daher auf die Bedeutungen der einzelnen Karten und Farben eingehen und 
einige Legemöglichkeiten aufzeigen. 

Fangen wir mit den Bedeutungen an: Wie in jedem normalen Skatblatt gibt es hier Pik, Karo, 
Herz, Kreuz. 

Die Herz-Karten stehen für die Liebe, deine Psyche, deine Emotionen und Bedürfnisse, 
sowie für deine Neigungen in Liebesangelegenheiten. Sie zeigen alles an, was dich 
gefühlsmäßig bewegt. Sie kündigen dir die Freuden in der Liebe an, aber auch den Kummer 
und den Schmerz. 

Die Karo-Karten geben Auskunft über Geld und finanzielle Angelegenheiten. Sie zeigen 
Chancen, aber auch Risken in materiellen Belangen auf. Jeder weiß, welche wichtige Rolle 
Geld im Leben spielt. Wie schon ein altes Sprichwort besagt: Geld macht zwar nicht 
glücklich, aber es beruhigt. Durch das kleine Kartenorakel werden dir Möglichkeiten und 
Chancen aufgezeigt. Wenn du sie ergreifst, wird sich deine finanzielle Situation in 
absehbarer Zeit verbessern. 

Die Kreuz-Karten stehen für die Familie, das Reisen, das Glück und neue Unternehmungen. 
Sie symbolisieren auch den "Hohen Schutz" und sind mitunter auch mit Tränen in 
Verbindung zu bringen. Je mehr schwarze Karten, speziell Kreuz-Karten, zusammen fallen, 
umso eindeutiger ist die Antwort. Da sich die Dinge nicht immer nach Wunsch entwickeln, 
kannst du im Vorfeld schon in Erfahrung bringen, worauf du in der nächsten Zeit achten 
musst. 

Die Pik-Karten symbolisieren in ihrer Grunddeutung den Tod, das Gericht, die Depression, 
den Ärger, aber auch die Dankbarkeit, Wahrheit, Sonne und Gesundheit. Sie warnen vor 
Schwierigkeiten und unangenehmen Situationen und geben Hinweise, wie man diesen am 
besten begegnet oder wie man ihnen ausweichen kann. Je nachdem, mit welchen Karten die 
Pik-Karten zusammen fallen, ist die Antwort positiv oder negativ. 
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Einzelne Bedeutungen der Karten 

     Herz As                              Das Haus 

Das Herz As symbolisiert das Haus, das Eigentum, den Besitz, das neue Domizil, die 
Festigkeit, den Turm, die Burg, das Chalet, die Blockhütte, den Bauernhof und das Schloss. 
Was zusammengehört, soll zusammengehalten werden. So wie die Steine oder Ziegel eines 
Hauses sich ineinander fügen, so soll das Fundament des Lebens sein. Es soll Festigkeit 
haben und Wärme vermitteln. Jeder soll bei dir willkommen sein. 
 
Du bist das Haus, das Schutz, Geborgenheit und Wärme bietet. Dein Haus soll 
Liebenswürdigkeit und Freude ausstrahlen. So wie dein Herz ist, so wird dein Zuhause sein. 
Es braucht dazu keinen Glitzerglanz, auch die Größe eines Hauses ist bedeutungslos. Es geht 
einzig und allein um das Licht, die Energie, die du in deinem Herzen trägst. 

      Herz König                 Der Gönner 

Der Herz König ist der große Gönner und Geber, der Freund, der dir die Wünsche von den 
Augen abliest. Er steht für das Geben, ohne selbst etwas zu wollen, für das männliche 
Prinzip, die Vermittlung von Werten, die Weisheit, die Klugheit und das überlegte Handeln. 
Er symbolisiert die Freude, jemanden beschützen zu können. Durch ihn kannst du Kraft und 
Energie tanken. 
 
Der Herz König ist das Symbol des Gebens schlechthin. Selten wird hier etwas 
zurückgefordert. Der Herz König hat auch die Bedeutung des Übervaters, des Edlen, des 
Pioniers und des Freundes fürs Leben. 
 
Der Herz König kann sowohl das männliche als auch das weibliche Prinzip verkörpern. Jede 
Karte hat immer auch eine Kehrseite und vereinigt - wie das Prinzip von Yin und Yang - 
gegensätzliche Pole. Ausgleich, Harmonie und Toleranz führen zu innerem Frieden. 
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      Herz Dame                      Die Gönnerin 

Die Herz Dame ist die Gönnerin, die Freundin. Sie versinnbildlicht die wahre Freundschaft, 
die über den Dingen steht, die Verbindung von tiefer und platonischer Liebe, einer Liebe, die 
nicht besitzen will, sondern selbstlos gibt. Die Herz Dame präsentiert sich als Frau voller 
Herzenswärme, Verständnis und Güte. Bei einer Freundschaft, wie sie diese Karte 
verkündet, wird alles seine Richtigkeit haben. 
 
Die Herz Dame verkörpert oft auch die Über- oder Urmutter Sie steht für die 
Verwirklichung großer Ziele, pionierhaftes Verhalten, hohen Gerechtigkeitssinn und 
absolute Treue. Sie ist eine Kämpferin, die sich vor allem für andere einsetzt. 
 
Die Herz Dame ist die weibliche Personenkarte. Sie ist der Inbegriff des Verständnisvollen, 
des Vertrauens in die Intuition. Darüber hinaus wird auch das weibliche Prinzip im Mann 
angesprochen. Sie steht für eine Person, auf die man sich verlassen kann, für Freundschaften, 
auf die man setzen kann und für die ehrliche Liebe, die sich zu einer dauerhaften 
Partnerschaft entwickelt. Es geht hier weniger um das körperliche Begehren als um die 
Aufrichtigkeit der Gefühle. 

 

    Herz Bube                            Die Kunst 

Der Herz Bube verkörpert den jungen Mann, die Kunst, den Künstler, die Künstlerin, das 
Kind und das Prinzip des Jugendlichen. Er spricht das Naive im Menschen an, das kindliche 
Gemüt, ein ehrliches Empfinden und verträumtes Wesen. Er symbolisiert einen 
sehnsüchtigen, weitsichtigen und hoffnungsvollen Menschen, dem man aufgrund seiner 
Jugend nicht immer Glauben schenkt. Deshalb ist hier auch die verletzte Seele angesprochen. 
 
Der Herz Bube personifiziert oft auch eine junge Person, die weiß, was die Zukunft bringt 
und über großes Einfühlungsvermögen verfügt - das sensible spirituelle Wesen. 
 
In jedem Menschen steckt eine solche Seele. Die Seele bleibt für immer jung. Sie teilt sich 
immer ehrlich mit. Wir haben nur verlernt, die inneren Botschaften zu hören. Oft ist es die 
eigene innere Stimme, die zu uns spricht, manchmal aber auch ein Schutzengel oder 
Schutzgeist, der uns vor Gefahren warnt und beschützt. 
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  Herz Zehn              Die Partnerschaft 

Die Herz Zehn symbolisiert die Partnerschaft, die Ehe, die Gemeinschaft, die Zweisamkeit, 
das Bündnis, die Bruderschaft, Vereinigungen, Vereine, das Kloster und die kirchliche 
Gemeinschaft. Es geht um Verbindungen Gleichgesinnter, die ähnlich denken und fühlen. 
Auch Bindungen durch Verträge werden angesprochen. 
 
Gemeinschaftliches Gedankengut spielt eine große Rolle im Leben. Jeder braucht den 
anderen. Nichts auf dieser Welt geschieht ohne den anderen. Selbst ein Eremit ist nicht auf 
sich alleine gestellt. Er braucht das Licht und die Luft zum Atmen, um zu leben. 
 
Eine Partnerschaft ist die Verbindung zweier Personen, die sich durch die Liebe zueinander 
hingezogen fühlen. Das Licht wird im Wasser gespeichert und bringt neues Leben hervor. 
Ohne Licht gäbe es nichts. Erst aus dem Zusammenspiel dieser zwei Elemente entstand und 
entsteht Leben. 

 

   Herz Neun           Der Wunsch 

Die Herz Neun symbolisiert den Wunsch, die Erfüllung und die Wunscherfüllung. Der 
Wunsch nach Sicherheit und Geborgenheit geht in Erfüllung. Man sollte immer versuchen, 
im Wünschen bescheiden zu bleiben. Wünsche dir nur Dinge, die auch in Erfüllung gehen 
können. Zu anspruchsvolle Wunschvorstellungen können Enttäuschungen nach sich ziehen. 
 
Lasse dir Zeit, bevor du einen Wunsch formulierst. Denke gründlich darüber nach. Viele 
Dinge sind überflüssig und nicht wert, dass man sie sich wünscht. Viele meinen auch, dass 
Wünsche sich sofort erfüllen müssen. Manche erfüllen sich aber erst später. Die 
Wunscherfüllung erfolgt zur gegebenen Zeit.  

So mancher Wunsch entspricht nicht der Zeit und kann daher nicht realisiert werden. 
 
Die Zeit ist günstig, um deine Wünsche neu zu überdenken. Du bist auf dem besten Weg, 
dass sich ein lang gehegter Wunsch bald erfüllen wird. Du solltest dir jetzt klar darüber 
werden, was du wirklich möchtest. Das, was dir aus dem Füllhorn des Lebens in Bälde 
zuströmen wird, ist nicht für dich alleine gedacht. 
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   Herz Acht             Die Liebe 

Die Herz Acht symbolisiert die Liebe. Eine Liebe, die alles überwindet, was sich ihr in den 
Weg stellt. Die Karte zeigt den Aufstieg auf die höheren Ebenen der Gefühle an. Es geht bei 
der Liebe, die hier angesprochen ist, nicht um den Besitz eines Menschen, sondern um die 
wahre Verbindung zweier Seelen. Eine solche Verbindung bringt die Ergänzung, nach der 
jeder Mensch sucht. Nicht immer wird sie gefunden. 
Das Geben von Liebe kommt der Selbstlosigkeit gleich. Die Liebe wird hier als das Licht der 
Schöpfung dargestellt. Nur wer wahrhaft liebt, wird erkennen können, wozu er fähig ist. 
Erst durch das Geben dieser feinstofflichen Energie wirst du deinem Partner auch ein wahrer 
Freund sein können. Liebe sollte nie einseitig sein. Die ehrliche Liebe findet immer 
zueinander. Manchmal braucht es mehrere Leben dazu. 
 
Versuche Eifersucht zu vermeiden! Eifersucht ist keine Bestätigung der Liebe, sondern 
beruht auf einem geschwächten Selbstwertgefühl. Gehe in dich und werde dir bewusst, was 
du unter Liebe verstehst. Verlange nur das von anderen, was du auch selbst zu geben bereit 
bist. Ein Wendepunkt in deinem Leben ist angezeigt. Schon bald wirst du das Gefühl der 
Liebe neu wahrnehmen und verstehen können. 

   Herz Sieben            Die Fröhlichkeit 

Die Herz Sieben symbolisiert die Fröhlichkeit im Leben, die unbewusste Freude, die von 
Herzen kommt, das Natürliche, die Ausstrahlung, das kindliche Gemüt, Herzenswärme und 
Güte. Die Karte erzählt vom Lächeln des Vergebens und Verzeihens, von Nachsicht mit 
milder Strenge, vom gütigen Lächeln, das die Sprache des Weisen ist. Der fröhliche Mensch 
hat Verständnis für Kinder und die Jugend. Er freut sich, für den Nächsten da sein zu 
können und ist den Schwächeren gerne ein Helfer. 
 
Wann immer du Leid oder Kummer verspürst, versuche dich auf den Grund deines Daseins 
zu besinnen. Schenke täglich einem Menschen ein Lächeln und du wirst dich besser fühlen. 
Freue dich heute schon, dass es für dich ein Morgen geben wird. Dein Lächeln kann auch 
andere überzeugen und fröhlich stimmen. Schon bald wirst du eine schöne Zeit mit einem 
Menschen und einem Tier verbringen können. Der Besuch eines Tierschutzheims könnte 
einen bleibenden Eindruck hinterlassen. Lächle, um die Traurigkeit anderer Menschen zu 
verringern. 

Weiter geht’s in der nächsten Ausgabe © by witchcraft 
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Salzburg und Der Grüne Mann 

 

Der Grüne Mann, auch als der Wilde Mann oder englisch, The Green Man bekannt wird mit 
dem Wald assoziiert. Er gilt, ähnlich wie Cernunnus oder Pan als Herr des Waldes und 
symbolisiert Naturverbundenheit, Wildheit, Leidenschaft. Er steht für Wachstum und 
Schutz. Bei meinem Besuch 2009 in Salzburg erfüllte ich mir meinen Kindheitstraum, eine 
Fahrt mit dem Fiaker. Ich traute meinen Augen kaum, als wir am Fischbrunnen oder auch 
Neptunbrunnen vorbei kamen. Steht doch darauf, nein, eben nicht Neptun mit seinem 
Dreizack, sondern der Grüne Mann. Eindeutig zu erkennen, dass es sich nicht, wie in vielen 
Stadtchroniken beschrieben, um Schuppen handelt, die den Mann bedecken.  Es sind 
eindeutig Blätter. Es ist auch kein Dreizack zu sehen sondern eine Keule mit einem dicken 
Ende und oben sprießen Äste heraus. In der linken Hand trägt der Grüne Mann das Wappen 
der Stadt. Nun war mir ja bekannt, dass es viele keltische Stätten in Salzburg und Umgebung 
gibt, wie z.B. den Untersberg, der auch Wotansberg genannt wird. Auch die Katakomben am 
Fuße der Zahnradbahn zur Hohensalzburg sind keltischen Ursprungs, jedoch leider extrem 
christlich überlagert. Aber auf diesen Grünen Mann zu treffen hat mich doch sehr 
überrascht. 

Bisher kannte ich den Grünen Mann nur als Gott des Waldes, aber er steht auch in 
Beziehung zu dem irischen Ur-Vater Dagda. Von seiner göttlichen Mutter erhielt der Kelten-
Gott Dagda zwei Attribute. Er hat eine magische Keule, deren „dickes Ende” den Tod bringt, 
während das dünnere Ende Zweige und Blätter treibt. Dadurch wurde er auch zum „Herrn 
über Leben und Tod” und zum Wächter der Anderswelt. Sein zweites Attribut war der 
„Kessel niemals trocken”, der Kessel der unendlichen Sättigung, des Lebens und der 
Wiedergeburt, den man wohl auch von Ceridwen kennt. 
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  Die Katakomben 

Diese Reise war nicht einfach nur ein Städte-Trip, auch keine Reise in meine Kindheit, da ich 
damals öfter in Salzburg war. Nein, es war eine sehr mystische Erfahrung. Die Fahrt mit der 
Zahnradbahn auf die Festung war dann aber doch deshalb ein besonderes Erlebnis, da ich 
mich als Kind nie getraut hatte, damit zu fahren. Belohnt wurde ich durch einen herrlichen 
Ausblick und leckeren Apfelstrudel mit Schlag im Café.  

Und nun zur Mystik. Die fürchterlichen Beklemmungen in den Katakomben standen im 
krassen Gegensatz zu den erhofften Wohlgefühlen in den  dortigen Felsenkapellen keltischer 
Gottheiten. Die Fahrt mit der Seilbahn auf den vereisten Untersberg oder auch Wotansberg 
war eine Mutprobe für mich und meinen Sohn. Aber immerhin konnten wir unsere Angst 
überwinden und Wotan ein kleines Geschenk überbringen. Die Beschäftigung mit dem 
Grünen Mann, den wir „zufällig“ bei der Fiakerfahrt entdeckten, brachte neue Erkenntnisse 
und die keltische Geschichte und Mystik rückte wieder ein kleines Stück näher.  

  Der Untersberg (Blick aus dem Zimmer 
unserer Pension)    Bericht und Fotos Tarania 
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Schwarze Jade 

 
1. Mineralogie 
Die schwarze Jade ist ein Mineral der Pyroxen-Gruppe und gehört zur Mineralklasse der 
Ketten-Silikate.  

Die chemische Formel: Na(Al,Fe3+)[Si2O6] 

Zusammensetzung: Natrium-Aluminium-Silicat Der Härtegrad ist: 5,5-7 

2. Vorkommen 
China, Burma und Russland 
 
3. Wirkung auf den Körper 
Sie reguliert die Ausleitung und Ausscheidung über die Nieren und Blase. 
Offene Wunden, schließen sich. 
Bekämpft Krebs. 
 
4. Wirkung auf die Psyche 
Geistig steht sie für das rechte Maß, für Ausgeglichenheit und Ruhe. 
Bewahrt den Träger vor Zorn und Nachrede durch andere. Der Stein bei Mobbing! 
 
5. Magische Anwendung 
Schutz vor dem Bösen. 
 
6. Zuordnung 
Sie ist von Yin-Energie geprägt und dem Element Wasser zuzuordnen. 
Sternzeichen: Fische, Stier, Waage, Krebs 
Chakren: 4. Chakra 
 
7. Geschichten  
In satanistischen Kreisen wird wohl mit schwarzer Jade gearbeitet und sie soll eine Leitung 
zur Unterwelt, zum Bösen, schaffen. 
Sie hat auch den Ruf als Stein des Teufels. 
Dagegen ist in China Jade sehr beliebt, dort gilt die schwarze Jade sogar als edel. 
 
8. Rezepte und Anwendungen 
Über längeren Zeitpunkt mit Hautkontakt tragen. 
Reinigung: 1x monatlich unter fließend Wasser, aufladen in der Sonne oder bei Vollmond. 
 
9. Anwendung bei Tieren 
Identisch. 
 
(Mawin) 
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RedAngel in USA 

Mein Name ist „RedAngel“, ich bin 24 Jahre alt und habe letztes Jahr beschlossen, für ein 
Jahr in die USA zu gehen um dort zu arbeiten. Soviel zu meiner Person ☺ 
Nach einem halben Jahr der Jobsuche hat es dann endlich geklappt. Im Januar habe ich die 
feste Zusage bekommen – das Visum konnte beantragt werden. Alles ging recht schnell und 
so stieg ich Mitte Februar in das Flugzeug – in ein mir unbekanntes Land, ohne perfekt 
englisch zu sprechen und ohne zu wissen, was auf mich zukommt. Ob ich Angst hatte? Ja. 
Aber die Freude war größer. Für mich gibt es keinen Zweifel mehr – „The Secret“ 
funktioniert.  
„The Secret“ besteht aus drei Teilen.  
1. „Das Gesetz der Anziehung“. Es besagt, dass gleiches gleiches anzieht.  
2. „Das Gesetz des bewussten Erschaffens“. Es besagt, dass das, woran wir denken, von uns 
angezogen wird. Und das, woran wir intensiv denken (so, dass es Emotionen hervorruft), 
wird noch schneller von uns angezogen. Und wenn man damit angefangen hat, sollte man 
wissen, dass das Gewünschte schon auf dem Weg ist. Es ist eigentlich schon angekommen, 
nur sieht man es noch nicht.   
3. „Die Kunst des Zulassens“. „Ich bin so wie ich bin, und ich lasse auch bei allen Anderen zu, dass 

sie so sind, wie sie sind. Diese Kunst des Zulassens ist das Gesetz, dass dich zur vollkommenen 

Freiheit führt – zur Freiheit von jeder Erfahrung, die du nicht machen willst, zur Freiheit von jeder 

negativen Reaktion auf jede Erfahrung, die du nicht billigst“ 

(Zitat aus dem Buch „The Law of Attraction“ von E. & J. Hicks) 
 
Ein halbes Jahr lang hatte ich mir gewünscht einen guten Job zu bekommen, in dem ich 
genug Geld verdienen würde, um gut über die Runden zu kommen. Auch wünschte ich mir, 
in einem warmen Land zu wohnen, in welchem ich mich wohl fühle und schnell Freunde 
finde würde. Und natürlich auch das nötige Kleingeld um das alles zu bezahlen. Zur 
Unterstützung nahm ich eine Ein-Dollar-Note und „vervollständigte“ die Zahl eins mit ein 
paar Nullen. Ich vakuumierte sie und hing sie an die Wand in einem Zimmer, in dem ich am 
meisten war. So dachte ich immer daran. 
 
Auf dem Flug hatte ich genug Zeit, nochmal alles Revue passieren zu lassen. Mein Gefühl 
und meine Karten sagten damals eindeutig „ja“ - ich kündigte einfach meinen Job ohne 
etwas Neues zu haben. Nur einen halben Monat später kam die Zusage. Hoch gepokert – 
und gewonnen. Dank „The Secret“.  
 
Jetzt bin ich hier und kann es kaum glauben. Ich lebe in einem warmen Land, verdiene 
genug um über die Runden zu kommen, mein Job macht mir endlich wieder Spaß und ich 
habe viele Freunde gefunden.  
Hier, in einem der Südstaaten, gehen alle jeden Sonntag in die Kirche. Alle (bis auf wenige 
Ausnahmen) sind „Southern Baptist“. Das kommt dem Katholischen ziemlich nahe. Am 
Anfang wollten mich alle mit in die Kirche nehmen. Anfangs hatte ich immer wieder 
Ausreden parat. Ich hatte ein wenig Angst, dass ich „verstoßen“ werde. Die Kirche ist hier 
das Leben aller. Es ist so stark, dass es sogar per Gesetz verboten ist,  sonntags Alkohol zu 
kaufen – der Tag soll ausschließlich der Kirche gewidmet werden. Wer nicht daran glaubt, 
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wird verdammt (so jedenfalls steht es im Glaubensbekenntn
Doch dann fing ich an, meine Meinung offen zu sagen. Schließlich ist das mein „ich“. Wenn 
es jemand nicht mag, soll er es lassen. Also nahm ich meinen Mut zusammen und sagte, dass 
ich nicht in die Kirche gehe, weil ich nicht daran glaube. Die Antwort
überraschend. Erst sah ich ein verdutztes und ungläubiges Gesicht. Dann wurde es 
vollkommen akzeptiert und ich wurde zum Lunch zu einer Familie eingeladen 
Kirche.  
Während dem Luch musste ich wieder erklären, dass ich weder an
Bibel glaube. Zu meinem Erstaunen wurde es vollkommen akzeptiert, das Thema wurde 
geändert und ich wurde für das nächste Mal eingeladen. 
Nur wenn ich nach meiner Religion gefragt werde, gerate ich ein wenig ins Stocken. Es fällt
mir immerhin schon schwer  genug es auf Deutsch zu erklären. Ich fühle mich nicht direkt 
einer Religion zugehörig. Ich glaube an „The Secret“, ich glaube an die Engel und lebe mit 
ihnen, ich glaube an die „neue Zeit“ und ich glaube an das Leben nach dem T
Reinkarnation etc. Also, welcher Religion gehöre ich an? Ich habe noch keine gefunden ; 
Die Menschen hier nehmen es erstaunlich gelassen hin. Jeder soll das denken, was er für 
richtig hält. Dadurch ist kein Mensch besser oder schlechter. Man wird nich
angeschaut, nur weil man ein Pentagramm oder einen  Judenstern oder Ähnliches trägt.  
Doch muss man damit leben, dass die Kirche Gesprächsthema Nummer eins ist. Aber ich 
lebe nach dem Motto – ich akzeptiere und respektiere euren Glauben, also tut
mir!! Und es funktioniert unheimlich gut. Schließlich sollte jeder den Weg finden, der für ihn 
gut ist, mit dem er sich identifizieren kann und glücklich ist.
Ich hoffe, diese Nachricht kommt bei jedem einzelnen Menschen bald an. Jemanden au
seinen Glauben zu reduzieren, ist nicht nur blöd sondern macht einsam. Es werden Kriege 
geführt – auf Grund eines Glaubens. Ein Widerspruch in sich…. Man erinnere sich nur an 
das Gebot „Du sollst nicht töten“. Aber ich gebe die Hoffnung nicht auf, dass d
irgendwann verstehen, dass sie miteinander und nicht gegeneinander handeln sollten 
zwar mit Respekt und Liebe. 
©RedAngel 

 

     

         

 

 

 

Ausgabe 6 

wird verdammt (so jedenfalls steht es im Glaubensbekenntnis).  
Doch dann fing ich an, meine Meinung offen zu sagen. Schließlich ist das mein „ich“. Wenn 
es jemand nicht mag, soll er es lassen. Also nahm ich meinen Mut zusammen und sagte, dass 
ich nicht in die Kirche gehe, weil ich nicht daran glaube. Die Antwort war für mich sehr 
überraschend. Erst sah ich ein verdutztes und ungläubiges Gesicht. Dann wurde es 
vollkommen akzeptiert und ich wurde zum Lunch zu einer Familie eingeladen 

Während dem Luch musste ich wieder erklären, dass ich weder an Gott, noch Jesus noch die 
Bibel glaube. Zu meinem Erstaunen wurde es vollkommen akzeptiert, das Thema wurde 
geändert und ich wurde für das nächste Mal eingeladen.  
Nur wenn ich nach meiner Religion gefragt werde, gerate ich ein wenig ins Stocken. Es fällt
mir immerhin schon schwer  genug es auf Deutsch zu erklären. Ich fühle mich nicht direkt 
einer Religion zugehörig. Ich glaube an „The Secret“, ich glaube an die Engel und lebe mit 
ihnen, ich glaube an die „neue Zeit“ und ich glaube an das Leben nach dem T
Reinkarnation etc. Also, welcher Religion gehöre ich an? Ich habe noch keine gefunden ; 
Die Menschen hier nehmen es erstaunlich gelassen hin. Jeder soll das denken, was er für 
richtig hält. Dadurch ist kein Mensch besser oder schlechter. Man wird nich
angeschaut, nur weil man ein Pentagramm oder einen  Judenstern oder Ähnliches trägt.  
Doch muss man damit leben, dass die Kirche Gesprächsthema Nummer eins ist. Aber ich 

ich akzeptiere und respektiere euren Glauben, also tut
mir!! Und es funktioniert unheimlich gut. Schließlich sollte jeder den Weg finden, der für ihn 
gut ist, mit dem er sich identifizieren kann und glücklich ist. 
Ich hoffe, diese Nachricht kommt bei jedem einzelnen Menschen bald an. Jemanden au
seinen Glauben zu reduzieren, ist nicht nur blöd sondern macht einsam. Es werden Kriege 

auf Grund eines Glaubens. Ein Widerspruch in sich…. Man erinnere sich nur an 
das Gebot „Du sollst nicht töten“. Aber ich gebe die Hoffnung nicht auf, dass d
irgendwann verstehen, dass sie miteinander und nicht gegeneinander handeln sollten 
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Doch dann fing ich an, meine Meinung offen zu sagen. Schließlich ist das mein „ich“. Wenn 
es jemand nicht mag, soll er es lassen. Also nahm ich meinen Mut zusammen und sagte, dass 

war für mich sehr 
überraschend. Erst sah ich ein verdutztes und ungläubiges Gesicht. Dann wurde es 
vollkommen akzeptiert und ich wurde zum Lunch zu einer Familie eingeladen – nach der 

Gott, noch Jesus noch die 
Bibel glaube. Zu meinem Erstaunen wurde es vollkommen akzeptiert, das Thema wurde 

Nur wenn ich nach meiner Religion gefragt werde, gerate ich ein wenig ins Stocken. Es fällt 
mir immerhin schon schwer  genug es auf Deutsch zu erklären. Ich fühle mich nicht direkt 
einer Religion zugehörig. Ich glaube an „The Secret“, ich glaube an die Engel und lebe mit 
ihnen, ich glaube an die „neue Zeit“ und ich glaube an das Leben nach dem Tod, 
Reinkarnation etc. Also, welcher Religion gehöre ich an? Ich habe noch keine gefunden ;  
Die Menschen hier nehmen es erstaunlich gelassen hin. Jeder soll das denken, was er für 
richtig hält. Dadurch ist kein Mensch besser oder schlechter. Man wird nicht schief 
angeschaut, nur weil man ein Pentagramm oder einen  Judenstern oder Ähnliches trägt.   
Doch muss man damit leben, dass die Kirche Gesprächsthema Nummer eins ist. Aber ich 

ich akzeptiere und respektiere euren Glauben, also tut das Selbe mit 
mir!! Und es funktioniert unheimlich gut. Schließlich sollte jeder den Weg finden, der für ihn 

Ich hoffe, diese Nachricht kommt bei jedem einzelnen Menschen bald an. Jemanden auf 
seinen Glauben zu reduzieren, ist nicht nur blöd sondern macht einsam. Es werden Kriege 

auf Grund eines Glaubens. Ein Widerspruch in sich…. Man erinnere sich nur an 
das Gebot „Du sollst nicht töten“. Aber ich gebe die Hoffnung nicht auf, dass die Menschen 
irgendwann verstehen, dass sie miteinander und nicht gegeneinander handeln sollten – und 
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Unsere Kräuterschnecke 

Vorgeschichte: Eigentlich wünschten wir uns ein Eigenheim mit Garten- leider waren die 
finanziellen Möglichkeiten begrenzt. Daher kauften wir eine Parterre-Eigentumswohnung 
mit einem kleinen Garten von 120 qm. Da wir Pflanzen- und Blumenliebhaber sind 
entschlossen wir uns, unseren Grund mit bepflanzbaren Steinen zu begrenzen um möglichst 
viele Pflanzen bei wenig Platzbedarf zu haben. Die Fertigstellung erfolgte 1 Jahr nach 
unserem Bezug. Außerdem legten wir ein Kräuterbeet an. 

 

Mai 2008 

Vor ca. 3 Jahren boten Gartencenter Kräuterschnecken mit Drahtgeflecht an,  man muss 
dieses Geflecht mit Steinen befüllen. Mein Mann errechnete Kosten von ca. € 400,--, welches 
uns zu teuer erschein. 

Daher entschlossen wir uns eine Kräuterspirale mit Natursteinen zu bauen, es hat zwar 
einen Monat gedauert bis die Kräuterspirale im April 2009 fertig war- aber es hat sich 
gelohnt. 

Die Bauanleitung holten wir uns aus dem Internet: 

http://www.biologiedidaktik.at/Pflanzen/spirale.html 

Institut für Didaktik der  
Naturwissenschaften  
an der Universität Salzburg 
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Hier ein Foto: 

 

http://www.ecolup.info/bausteine.net/img/showimg.aspx?biid=8922&domid=629 

 

Die Steine und den Sand holten wir aus dem nahe gelegenen Inn. 
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Baubeginn im April 2009 
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Einweihung Ostern 2009 

Aus Platzgründen können wir leider die empfohlenen Kräuter nur teilweise in unserer 
Kräuterspirale haben. Als Biotop dient uns eine runde Mörtelschüssel in der wir 
Sumpfdotter sowie Wasserminze haben. Im Anschluss hatten wir Brunnenkresse- leider 
wurde die gleich von den widerlichen roten Nacktschnecken zusammen gefressen. Jetzt 
fängt es mit Pfefferminze an, danach haben wir Majoran und Thymian. Danach folgt der Ur-
Rosmarin der weiß blüht, danach Lavendel und Frauenmantel, Schafgarbe und oben haben 
wir Sonnenmädchenauge. Zwischen den Steinen haben wir Meisterwurz. 

Außerhalb haben wir noch Salbei, Oregano, Zitronenmelisse, blau blühenden Rosmarin, 
Schnittlauch, Petersilie, Dill, Kapuzinerkresse, Lorbeer,  Stevia, Mutterkraut, Santoinella und 
Currykraut.Sowie folgendes Beerenobst: Roten Wein, dornenlose Brombeeren, weiße und 
rote Himbeeren sowie rote Johannisbeeren.

 

Mai 2009 

 



Hexenbote Ausgabe 6 

32 

 

 

Mai 2010 unser Biotop 

 

 

17. Juni 2009 
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26.Juni 2010 
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Unser gesamtes Beet am 26.Juni 2010, man beachte: damit das Böse fernbleibt, sollte man 
vorne und hinten einen Buchsbaum im Beet haben. So machen es die Bäuerinnen bei uns in 
Tirol. 

Interessant sind Fotos aus unterschiedlichen Jahren, am Stand des Wachstums kann man 
erkennen wie unterschiedlich die klimatischen Verhältnisse jedes Jahr sind. 

 

Kräuterspirale im Mittelalter 

Kräuterspiralen sind schon aus dem Mittelalter bekannt und sind keine neuzeitliche oder 
neue esoterische Erfindung. Man findet sie in Gärten von Burganlagen und Klostern. Man 
entdeckte früh, dass sich auf diese Weise hervorragend verschiedene Klimazonen 
nachahmen  und so die Kultivierung verschiedener Kräuter mit den unterschiedlichsten 
Ansprüchen auf kleinem Raum ermöglichen lässt. Kräuterspiralen lassen sich auch auf die 
Erkenntnisse von Hildegard von Bingen zurückführen. Die Benediktinerin, die im 12. 
Jahrhundert lebte, setzte damals schon die verschiedensten Heilkräuter bei Krankheiten ein. 
Noch heute sind ihre Werke in der alternativen Medizin von großer Bedeutung. 

Autor: Borbeth ( ehemals Babaxia) 

http://www.borbethswelt.aio-world.net  
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Automatisches Schreiben 
 
Man braucht: 1 Strauß Schnittblumen, Räucherwerk Myrrhe und Olibanum oder 
Drachenblut, ein gelbes Blatt Papier, eine gelbe Kerze, eine gelbe Schreibunterlage, ein Blatt 
Papier 
 
 
Der Ort, an dem gearbeitet werden soll, muss vorher mit dem Räucherwerk gereinigt 
werden, indem man mit dem brennenden Rauch im Uhrzeigersinn durch den Raum geht. 
Nehmen mehrere Personen teil, sollten sich alle durch Summen aufeinander einstimmen. 
Dann wird die Göttin der Weisheit, Sophia, angerufen. Auf das gelbe Blatt wird ein 
Pentagramm gezeichnet und das Blatt wird dann unter die Blumen gelegt, die gelbe Kerze 
wird angezündet und dann kann es losgehen. 
Man hält dann einen guten Kugelschreiber leicht über das Blatt auf der Schreibunterlage (der 
Stift kann auch von zwei Personen gehalten werden, aber es muss noch bequem sein). Wenn 
man den Impulsen der Hand folgt, wird man zunächst wohl nur einfache Kreise zeichnen, 
aber das ist normal. Nach einer gewissen Zeit kann dann nach einem Geist gerufen werden 
und man sollte mit einigen Fragen wie: „Ist da jemand? Wer bist du? Wie geht es dir? 
Können wir dir helfen?“ Kontakt aufnehmen. Der Geist sollte gebeten werden, über die 
Hand des Schreibenden zu verfügen und dann sollten mehr als Kreise erscheinen.  
 
Automatisches Schreiben sollte bei Neu- oder Vollmond praktiziert werden, die Geister 
sollten aber nie wegen Banalitäten gerufen werden und man soll sich nicht in Begeisterung 
und Faszination verlieren. 

(Tarania) 
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Wie ich zur Esoterik gekommen bin… 

Das ganze begann in meiner Zeit als ich noch ein sogenannter Teenager war – so mit etwa 10 
oder 11 Jahren.  

Ich hatte schon immer jahrelang vorher zugesehen wie meine Mutter Karten legte und sie 
benutzte Skatkarten. Dass der Hintergrund hierfür etwas mit Übersinnlichkeit oder Esoterik 
überhaupt zu tun haben könnte, kam mir gar nicht in den Sinn, denn damals interessierten 
mich solche Themen nicht und außerdem war das auch nicht als Trend zu erkennen.  

Zur damaligen Zeit gab man noch eher etwas auf Zigeuner und wusste, wo sich eine Sippe 
niedergelassen hatte. Diese Zigeunerfrauen kamen auch öfter in die Häuser und boten ihre 
Dienste der Weissagung an und meine Mutter glaubte wohl daran, denn ich bekam immer 
mit, wie meine Mutter mit einer dieser Frauen tuschelte. Die Zigeunerin war immer sehr nett 
zu mir, strich mir immer wieder über den Kopf und murmelte dabei etwas was ich nicht 
verstand, lächelte meine Mutter an und deutete auf mich und meinte zu ihr dass ich wohl 
etwas ganz besonderes in mir tragen würde. Was es war, wusste ich damals noch nicht, aber 
nicht lange darauf zeigte sich, was die Zigeunerin damit meinte.  

Irgendwann meinte meine Mutter, dass es an der Zeit wäre, mir das Kartenlegen 
beizubringen, ich wäre jetzt alt genug dafür. So, wie sie es von ihrer Mutter gelernt hatte und 
die wiederum von ihrer usw.  Sie sagte, es wäre eine Tradition in ihrer Familie und müsste 
immer an die Tochter weitergegeben werden. Meine Halbschwester war wohl nicht geeignet 
dafür, denn ihr wurde es nicht gezeigt… 

Meine Mutter erwies sich als geduldige Lehrerin und zeigte und erklärte mir die 
Bedeutungen der einzelnen Karten. Immer und immer wieder und testete mein Wissen was 
ich mir gemerkt hatte, korrigierte gegebenenfalls.  

Ich wurde im Laufe der Zeit zunehmend sicherer was das Legen der Skatkarten betraf; denn 
anscheinend war es keine alltägliche Angelegenheit mit solchen Karten zu legen… 

Mit 14 Jahren dann kam noch etwas hinzu…. 

Nach meiner Konfirmation besuchten wir eine meiner Patentanten. Eine alte Frau, die sich 
immer freute, mich zu sehen und ich freute mich, bei ihr sein zu dürfen. Es zog mich 
förmlich zu dieser alten Frau hin. Ab und an ging sie leise murmelnd aus dem Zimmer raus 
und kam mit irgendwas zurück, was sie dann meiner Mutter in die Hand gab. Um was es 
sich handelte, wusste ich nicht. Eines Tages nun wiederholte sich das ganze, nur mit dem 
Unterschied, dass sie mich zu sich in den anderen Raum rief und mir zwei Dinge in die 
Hand drückte. Das eine waren einige Samenkörner von Weizen, das andere war ein Buch. 
Ich schaute sie mit großen Augen an, weil ich nicht wusste um was es ging. Sie sagte zu mir, 
dass es an der Zeit wäre für mich, mich mit diesem Buch zu beschäftigen . Ich erfuhr, dass 
sie Krankheiten *besprechen* konnte und sie wollte – da sie schon ein hohes Alter hatte – ihr 
Wissen und Können auf jemanden übertragen, der bzw. die diese Fähigkeiten in sich trug. 
Das musste wohl ich gewesen sein; ich wurde von ihr gesegnet. 

Es war das letzte Mal das ich sie lebend sah; sie verstarb kurz darauf. 
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Ich beschäftigte mich mit dem Buch, welches viel an homöopathischen Rezepturen in sich 
trug und noch einiges an Wissen und Handeln von Besprechen von Krankheiten. Für mich 
war und ist es bis heute ein *Heiliges Buch* das ich wie einen Schatz hüte … 

Ich habe damals öfters erfolgreich bei meiner Mutter Gürtelrose und Venenerkrankungen 
besprochen.. 

Die Zigeunerin hat wohl recht behalten… meine Spiritualität wuchs im Laufe der Jahre 
immer weiter…. Viele Jahre unterschwellig, weil ich diese auch verdrängt hatte und meine 
Interessen in eine ganz andere Richtung gingen. 

Seit nun mehr fast 6 Jahren habe ich mein Wissen wieder hervorgekramt. Versuche es weiter 
auszubauen. Mal mit mehr, mal mit weniger Erfolg. Geduld ist hierbei einer der Grundsätze.  

Ich glaube, dass in mir  noch viel mehr steckt, was noch nicht herausgekommen ist und 
wovon ich vermutlich noch nicht mal den Hauch einer Ahnung habe, dass es ein Teil von 
mir ist. Ich arbeite daran…. 

Bis dato beschäftige ich mich mit Kartenlegen (meine favorisierten Karten sind die 
Zigeunerkarten), Pendeln, Telepathie und Visualisieren (ich bin noch am Ausbauen dieser 
Fähigkeit), Kerzenmagie, des Weiteren dem Besprechen von Krankheiten. 

 

         

         © witchcraft Juni 2010 
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Übersicht Räucherstoffe 
 
Blüten, Blätter, Kraut, Früchte, Nadeln 
 
Arnika 
Duft: zart-würzig 
Verwendung: gegen Blitzschlag, schenkt Lebensenergie, schützt die Ernte 
Augentrost 
Duft: 
Verwendung: fördert Hellsichtigkeit und Umsicht 
Bärenklau 
Duft: blumig-frisch 
Verwendung: Reinigung, desinfizierend 
Bärlapp 
Duft: 
Verwendung: bewahrt vor Unheil, stimmt die Geister wohlwollend 
Baldrian 
Duft: durchdringend, moschusartig 
Verwendung: Exorzismus, Beruhigung, zum Einschlafen, bei Prüfungsangst 
Basilikum 
Duft: süß, aromatisch 
Verwendung: Exorzismus, aphrodisierend, stärkt das Selbstbewusstsein 
Beifuß 
Duft: würzig-herb  
Verwendung: Reinigungs- und Schutzräucherungen, fördert Hellsichtigkeit, 
Übertragungszauber 
Birkenblätter 
Duft: erdig 
Verwendung: Abwehrzauber 
Bockshornklee 
Duft: fein-würzig 
Verwendung: Ritualräucherungen 
Boldoblätter 
Duft: zitronig, minzähnlich 
Verwendung: Reinigung, psychoaktiv 
Brennessel 
Duft: herb-frisch 
Verwendung: Abwehrzauber 
Damiana 
Duft: kräftig-süß 
Verwendung: Liebeszauber, stimmungsaufhellend, leicht psychoaktiv 
Eisenkraut 
Duft: Herbstlaub 
Verwendung: Schutz-, Reinigungs-, Liebesräucherungen 
Eukalyptusblätter 
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Duft: frisch 
Verwendung: keimtötend, wehrt böse Geister ab, beruhigend, harmonisierend 
Fichtennadeln 
Duft: frisch, waldig 
Verwendung: Reinigung, desinfizierend 
Gewürznelken 
Duft: würzig 
Verwendung: Gedanken klärend, erotisierend, Geldzauber 
Ginkoblätter 
Duft: herb-würzig 
Verwendung: Fruchtbarkeitszauber, beruhigend, konzentrationsfördernd 
Jasminblüten 
Duft: blumig, frisch 
Verwendung: stimmungserhellend 
Johanniskraut 
Duft: süß, krautig 
Verwendung: schützt vor Hexerei und bösen Geistern, stimmungsaufhellend 
Kardamom 
Duft: wärmend 
Verwendung: erotisierend, Liebeszauber 
Koriander 
Duft: fein-würzig 
Verwendung: vertreibt böse Geister, soll Unsterblichkeit verleihen 
Lavendel 
Duft: frisch-süßlich 
Verwendung: Liebeszauber, beruhigend 
Lemongras 
Duft: frisch 
Verwendung: stimmungserhellend 
Mädesüßkraut 
Duft: honigartig 
Verwendung: Liebesräucherungen 
Moschuskörner 
Duft: Moschus 
Verwendung: Liebeszauber, enthemmend 
Muskatblüte 
Duft: warm-kräftig 
Verwendung: fördert Hellsichtigkeit 
Myrte 
Duft: frisch, krautig 
Verwendung: schenkt Selbstvertrauen, Mut und Gelassenheit 
Orangenblüten 
Duft: mild, lieblich, fruchtig 
Verwendung: Liebesräucherungen 
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Orangenschalen 
Duft: lieblich, fruchtig 
Verwendung: Liebeszauber 
Passionsblumenkraut 
Duft: frisch, erdig 
Verwendung: klärt die Gedanken, beruhigend 
Patchouli 
Duft: frisch, verführerisch 
Verwendung: Geldzauber, erotisierend 
Pfefferminze 
Duft: Pfefferminze 
Verwendung: fördert das klare Denken 
Rosenblüten 
Duft: blumig 
Verwendung: Liebeszauber, Wohlfühlräucherungen, erleichtern das Sterben 
Rosmarin 
Duft: harzig 
Verwendung: gegen böse Geister, erfreut Feen und Elfen, konzentrationsfördernd 
Salbei 
Duft: krautig-frisch, würzig 
Verwendung: Reinigungsräucherungen, fördert das Gelingen von Vorhaben, 
gedankenklärend 
Tonkabohnen 
Duft: marzipanartig 
Verwendung: Wunschzauber, Geldzauber 
Wermutkraut 
Duft: süß, aromatisch 
Verwendung: fördert Hellsichtigkeit, Divinationsräucherungen 
Ysopkraut 
Duft: würzig-krautig 
Verwendung: Schutz- und Reinigungsräucherungen 
Zimtblüte (Cassia) 
Duft: warm, zimtig, harzig 
Verwendung: Glück und Erfolgsräucherungen, öffnet das Herz 

(Tarania)     
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Impressum 

Erika Patzer 
Müllerstrasse 120 
13349 Berlin 
redaktion@hexenbote.de 

 

 

Allgemeine Hinweise 

 

Die hier beschriebenen Wirkungsweisen von Edelsteinen, Kräutern usw. beruhen auf 
Überlieferungen und eigenen Erfahrungen. Es wird keine Garantie für die Wirkung 
übernommen, eine gesundheitliche Wirkung ist wissenschaftlich nicht nachgewiesen. Bei 
Erkrankungen ist im jeden Fall ein Arzt aufzusuchen. 

 

Alle Beiträge unterliegen dem Urheberrecht und eine Verwendung ist nur nach schriftlicher 
Genehmigung des jeweiligen Autors oder Fotografen möglich. 

Bastelvorschläge und Malvorlagen sind nur für den privaten Gebrauch freigegeben und 
dürfen nicht vervielfältigt oder anderweitig veröffentlicht werden. 

 

                                       


